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Material (Auswahl) zu:

!

„Kriegerdenkmal am Köpfleinsberg“

Schüler-Arbeitsblatt: Auszug aus der Ansprache Bürgermeister Seilers bei der feier-
lichen Enthüllung des Kriegerdenkmals am 24.9.1876

„Ich wende mich vorerst an Euch, Ihr Männer des reiferen Alters, – erinnert Ihr Euch noch, wie wir 
in unserer Jugend geschwärmt haben für ein einiges, großes und freies Deutschland? […] als wir uns 
im deutschen Liede begeisterten, und als wir es gelobten, Leib und Leben daran zu setzen, wenn es 
einmal gelten sollte, für das Vaterland in Krieg (sic!) zu ziehen. Erinnert Ihr Euch noch, wie der oft 
verkannte Funke edler und reiner Vaterlandesliebe zu lustiger Flamme emporloderte in den Festen, 
welche Turner und Sänger veranstalteten? Und wahrlich, manch edles Friedenswerk ist aus dieser 
patriotischen Begeisterung hervorgegangen. Ihr entstammt, was edle Männer seit 30 Jahren gewirkt 
und geschafft haben für des Volkes geistige und sittige Bildung, für freiheitlichen Fortschritt in Ver-
fassung und Verwaltung. […] Zum anderen wende ich mich an Euch, Ihr Kampfgenossen, denen es 
beschieden war mit dem Siegeskranze heimzukehren in das neuerstandene deutsche Reich. Vergesset 
Ihr es nimmermehr, wie Euer Schlachtengesang, wie ‚die Wacht am Rhein’ die Heerscharen entlang 
zum Himmel brausten. Vergesset Ihr es nimmermehr, wie Ihr im Donner der Geschütze den Bruder 
aus Nord und Süd, aus Ost und West die Hand gereicht habt zum ewigen Bruderbunde. Vergesset Ihr 
es nimmermehr, wie Ihr umsaust von toddrohenden Geschossen zu Eurem Gott gebetet habt. Er hat 
Euch wunderbarlich geführt und Eure Tapferkeit herrlich belohnt. Euch ward gewährt was uns ver-
sagt blieb, Ihr wurdet die Männer der That. O bleibet die Männer der That auch im Friedenswerke, 
in der Familie, in der Werkstatt, im Amte der Gemeinde und des Staats. Vollendet was Eure Väter 
begonnen haben zum Wohl unseres lieben Vaterlandes […] – Zum dritten wende ich mich an Euch 
Ihr Jungen, an das kommende Geschlecht, auf dem Deutschlands Zukunft beruht. O lauschet, wenn 
man Euch erzählt aus der Geschichte unseres Volkes und von den Thaten Eurer Väter. Lauschet und 
erhebt Euch zu reiner idealer Begeisterung. Sie thut Euch wahrlich noth, gar leicht tritt Erlahmung 
ein, wenn man in ruhigem Besitz erkämpfter Errungenschaften ist. […] Eine Jugend, die saft- und 
kraftlos nur daran gewöhnt wird, dem Gelde und eitlen Gewinn und materiellem Genusse nachzuja-
gen, ist unfähig zu edler That und ein Volk geht unrettbar seinem Verfall entgegen, wenn es untüch-
tig ist, Kraft und Leben für sittliche und ideale Zwecke einzusetzen. Bewahret Ihr Jungen treu das 
Kleinod, das Eure Väter mit Ihrem Herzblut erkauft haben und stehet fest zusammen für das Vater-
land im Friedenswerke und wenn es gilt zur Wehre. Dazu mahne Euch der Anblick dieses Denkmals. 
So stehe denn das Denkmal, ein Zeugnis der Kunstentwicklung unserer Stadt, ein Denkmal, das den 
Namen seines genialen Schöpfers, des kgl. Professors Wanderer, sowie die Namen Aller, die an ihm 
gearbeitet haben, für die kommende Zeit verewige, es stehe ein Mahnzeichen für Alt und Jung, für 
das gegenwärtige, wie für das kommende Geschlecht, ein Heiligthum unserer Stadt. […]“
Stadt AN  C7/I GR Nr. 1589, Fränkischer Kurier, Morgenblatt Nr. 491, 43. Jg., Nürnberg 25.9.1876, S. 3: Tageschronik
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1.	 Ermitteln Sie aus der Rede Bürgermeister Seilers, welche Personengruppen angesprochen werden und mit 
welcher Intention dies geschieht.

2.	 Zeigen Sie auf, wie Seiler Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft in seiner Argumentation verbindet.  
Diskutieren Sie dabei, mit welcher Zielsetzung diese Argumentation verwendet wird.

3.	 Stellen Sie der Position Seiters eine Rede aus heutiger Sicht gegenüber: Verfassen Sie entweder ein Plädoyer 
für einen Abriss des Denkmals oder eines, das für den Erhalt des Denkmals und seine aufwendige Sanierung 
eintritt.

4.	 Verwenden Sie die Redetexte als Grundlage für eine „Debatte im Klassenzimmer“.
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„Industriedenkmäler: Spinnerei Kolbermoor“

Schüler-Arbeitsblatt: Die Alte Spinnerei Kolbermoor: Auch ein „nützliches“ Gebäude 
kann schön sein... – Industriearchitektur und Ästhetik

Auszug aus der Denkmalliste des Baye-
rischen Landesdenkmalamtes
Zu einer umfangreicheren Bautätigkeit [...] 
kam es jedoch infolge eines Brandunglücks im 
Jahr 1898, bei dem der [sechsstöckige] zentrale 
Spinnerei-Hochbau weitgehend zerstört wor-
den war. Ausgehend von der Überlegung, durch 
Aufteilung der Produktion auf zwei Gebäude das 
Risiko bei einem erneuten Brand zu reduzieren, 
entstand 1899/1900 unmittelbar südlich des 
bestehenden Betriebsgeländes auf der „Insel“ 
zwischen Werkkanal und Mangfall eine zwei-
te Produktionseinheit, bestehend aus dem sog. 
Spinnerei-Neubau, einem langgestreckten, drei-
geschossigen Blankziegelbau mit Lisenengliede-
rung, Attika und turmartigen Eckrisaliten [...].

Begriffserläuterungen:

Blankziegelbau: In Ziegelbauweise errichteter Bau, der 
jedoch nicht verputzt ist. Die Ziegel bleiben sichtbar.

Lisene (von frz. lisière: Rand, Kante): Mauerblende, im 
Bauwesen eine schmale und leicht hervortretende Ver-
stärkung der Wand. Lisenen werden zur optischen Glie-
derung einer Fassade verwendet. Als Ecklisenen dienen 
sie auch der Betonung von Gebäudekanten.

Attika: (aus griech. attikos: ‚attisch‘) bezeichnet in der 
Architektur ein über dem Kranzgesims befindliches 
Halbgeschoss oder eine Abschlusswand zur Verdeckung 
des Daches.

Risalit: (ital.: risalto, „Vorsprung“) Ein Risalit, ist ein auf 
ganzer Höhe aus der Fluchtlinie eines Baukörpers her-
vorspringender Gebäudeteil. Solche Gebäudeteile gibt 
es schon seit ältester Zeit. Besonders im Barock wurde 
ein Risalit als Mittel zur Fassadengliederung in der Ar-
chitektur besonders gebräuchlich.

1.	 Erkläre, wie dieses Gebäude auf dich wirkt.
Beschreibe die Gestaltung des Gebäudes.  
Du kannst dabei auf Folgendes achten:

�� Größe, Form, Standort
�� Vergleich mit anderen Gebäuden

2.	 Lies den Auszug aus der Denkmalliste des Ba-
yerischen Landesdenkmalamtes und ordne die 
genannten architektonischen Merkmale des 
Spinnerei-Altbaus, die sich auch bei anderen 
Gebäuden des Ensembles wiederfinden, den 
Fotos zu. Die Begriffserläuterungen helfen dir.


